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Was Sie in diesem Essential finden
können

• Wir analysieren die Stellung der Lichtgeschwindigkeit
• Wir erklären die physikalischen Parameter von Teilchen und Tachyonen
• Wir beschreiben die Wechselwirkungen von Teilchen und Tachyonen
• Wir analysieren insbesondere unelastische Stöße von Tachyonen
• Wir erklären den Unterschied zwischen Korrelation und Wechselwirkung
• Wir fragen, was Tachyonen für die Kausalität bedeuten
• Wir geben eine Erklärung für das Einstein-Podolsky-Rosen Paradoxon
• Und wir verstehen die berühmte Geschichte mit Schrödingers Katze
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Vorwort

G. Feinberg hat Anfang 1967 mit seiner Arbeit in Physical Review „Possibility of
Faster-Than-Light Particles“ den Begriff der Tachyonen1 aus der Taufe gehoben,
wobei er zugleich eine Quantentheorie dieser hypothetischen Teilchen vorgestellt
hat. Diese Arbeit bespricht ferner in einer umfassenden Diskussion deren Beob-
achtungsmöglichkeiten, Kausalitätsfragen und Wechselwirkungen mit Tachyonen.
In Kap. 5 weisen wir noch einmal besonders darauf hin. 1974 wurde durch H.-J.
Treder das Tachyonenproblem aufgegriffen und hinsichtlich der Kausalitätsfrage
untersucht. Und 2005 hat D.-E. Liebscher seltsame Eigenschaften von Tachyo-
nen zusammengetragen. Ferner greifen wir die Ausführungen von G. Eilenberger
(1981) auf, dass es nämlich Lösungen der sog. sine-Gordon Gleichung auf einer
Gitterstruktur gibt, welche wir als „Quasitachyonen“ bezeichnen können, ebenso
wie wir bei lokalisierten Solitonenlösungen dieser Gleichung von Quasiteilchen
in einem Gitter sprechen, Abschn. 5.3.

Wir zeigen zunächst, dass Tachyonen mit dem Formalismus der Speziellen
Relativitätstheorie vereinbar sind. Aber, gibt es diese Teilchen wirklich, kön-
nen wir sie also experimentell nachweisen? Gibt es eine Wechselwirkung dieser
Tachyonen mit den „normalen“ Teilchen, also solchen, die eine relle Ruhmasse
besitzen? Im Rahmen der Mechanik untersuchen wir Stoßprozesse von Teilchen
und Tachyonen und fragen, ob Tachyonen Signale übertragen können und was das
für die Kausalität bedeuten würde. Bei den unelastischen Stößen mit Tachyonen
werden wir in diesem Zusammenhang mit weitreichenden Konsequenzen kon-
frontiert. Wir untersuchen den Unterschied der Begriffe Korrelation und Wech-
selwirkung. Am Ende besprechen wir das berühmte „Einstein-Podolsky-Rosen

1altgriechisch: ταχ�́ζ = schnell.

VII



VIII Vorwort

Paradoxon“ und zeigen, wie dies mit dem Begriff der Tachyonen verstanden wer-
den kann. Anders verhält es sich mit „Schrödingers Katze“, das wohl mit den
meisten Emotionen beladene Paradoxon, welches die Quantentheorie zu Fall brin-
gen sollte. Hierzu geben wir in Ergänzung zu unserer eigentlichen Thematik eine
Darstellung, bei welcher das vermeintliche Paradoxon gar nicht erst entsteht.

E. Liebscher vom Leibniz-Institut für Astrophysik in Potsdam danke ich für
ergiebige und hilfreiche Diskussionen zur Tachyonenfrage. Meiner Frau Christina
Gunther danke ich für die Bereitstellung ihrer Portraits von A. Einstein, I. Newton
und O. Rømer. Frau Margit Maly vom Verlagshaus Springer Wiesbaden danke ich
sehr für hilfreiche Anmerkungen zur Bearbeitung von Kap. 5.

Berlin
im Februar 2021

Helmut Günther
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